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Einflussfaktoren auf Berufs- und Studienorientierung. 
Horizonte erweitern - Vielfalt fördern!

Svenja Ohlemann
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 Ziele beruflicher Orientierung

 Wesentliche Herausforderungen

 Heterogenität der Jugendlichen

 Informationsverhalten der Jugendlichen

 Einfluss der Akteur*innen der Berufs- und 
Studienorientierung

 Unser Beitrag zur bedarfsorientierten Förderung 
von Vielfalt in der Berufs- und Studienorientierung
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Ziele beruflicher Orientierung

 Jugendliche befähigen, eine proaktive, informierte 
und individuell begründete Berufswahl zu treffen

 Jugendliche unterstützen, eine umfassende 
Berufswahlkompetenz zu erwerben, um langfristig 
berufliche Veränderungen erfolgreich und 
lebenslang bewältigen zu können 

(KMK, 2017; Driesel-Lange et al., 2019)
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Heterogenität der Jugendlichen -
eine der zentralen Herausforderungen in der Berufs- und Studienorientierung

 Heterogenität der Voraussetzungen durch den 
persönlichen soziodemografischen Hintergrund 

 Geschlechterunterschiede in der                          
Berufs- und Studienwahl

 Heterogenität der Ziele und Motivationen durch 
unterschiedliche Wertevorstellungen und Interessen
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Sinus Lebenswelten der Jugendlichen:
Bildungsgrad und Wertvorstellungen als Basis beruflicher Motivationen und  Ziele

Quelle: Jessen (2018), Sinus:akademie
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Bedarfs- und interessensorientierte Ansprache der Jugendlichen –
eine Antwort auf ihre Heterogenität

 Heterogenität der Voraussetzungen durch den 
persönlichen soziodemografischen Hintergrund 

 Geschlechterunterschiede in der                          
Berufs- und Studienwahl

 Heterogenität der Ziele und Motivationen durch 
unterschiedliche Wertevorstellungen und Interessen

 Bedarfsorientierte Förderung und 
interessensorientierte Ansprache
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Internet- und Informationsverhalten Jugendlicher

 90% der 12-25%-Jährigen nutzen soziale Medien

 57% sind jeden Tag in den sozialen Medien unterwegs

 42% suchen täglich online ad-hoc Informationen 

 48% spielen mind. einmal pro Woche online

Shell Jugendstudie (2015)

 Sie suchen interaktiven Austausch, 

Beteiligungs- und Gestaltungsmöglichkeiten
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Einfluss der Akteur*innen der Berufs- und Studienorientierung

 Eltern

 Lehrkräfte

 Schulen

 Programmverantwortliche

 Gesetz- und Rahmengebende
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Unser Beitrag zur bedarfsorientierten Förderung von Vielfalt 
in der Berufs- und Studienorientierung

 Positive Haltung zu Berufs- und Studienorientierung

 Reflexion der Heterogenität und individuellen Bedarfe

 Interessensgeleitete Berufs- und Studienorientierung

 Zeit, Raum und Anleitung zur Reflexion der 
Jugendlichen
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Dankeschön.
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